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Landscapes – a never ending process of forming

Schülerbuch Seiten 28 und 292 Where land and sea meet: Coasts

Intentionen
Die Schülerinnen und Schüler sollen …
– die Entstehung von Steil- und Flachküsten erklären.
– Charakteristika der Nord- und Ostseeküste nennen.

Zum Unterricht
Die Seite führt in einige Grundaspekte der Küstenmorpholo-
gie ein. Dabei werden exemplarisch Formen dargestellt, die 
für die europäischen Küsten prägend sind. Besonderes Au-
genmerk wird auf den Formenschatz der Nord- und Ostsee 
gelegt. Kurz wird auch die Genese der Ostsee umrissen (zur 
Entstehung der Nordseeküste vgl. SB S. 30).
Die Materialausstattung der Doppelseite erlaubt einen un-
mittelbaren Vergleich der Realität (Fotos) mit entsprechen-
den Schemazeichnungen. Nachdem eine topografische Über-
sicht durch die atlasgestützte Auflistung der Anrainerstaaten 
erarbeitet wird (Aufgabe 1), widmen sich die Schülerinnen 
und Schüler in Partnerarbeit der Entstehung von Steil- und 
Flachküsten. Die Erarbeitung der Aufgabe 3 leitet vorentlas-
tend die konkrete Auseinandersetzung mit der Insel Sylt auf 
der folgenden Seite ein.

Bili-Hinweis
Die Beschriftung der Fotos ermöglicht eine kontextualisierte 
Einführung der Fachtermini.

Lösung der Aufgaben
# North Sea: Norway, Sweden, Denmark, Germany, the 
Netherlands, Belgium, France, United Kingdom
 Baltic Sea: Germany, Denmark, Sweden, Finland, Russia, Es-
tonia, Latvia, Lithuania, Poland

$ Formation of a cliff: The erosion of a cliff is greatest at its 
base where waves break. Rocks are thrown against the cliff, 
a wave-cut notch develops. Permanent undercutting leads 
to an overhanging cliff which finally collapses downwards. 
This process continues and the cliff “moves” backward. At 
low tide the wave-cut platform is exposed.
 Longshore drift: Winds blowing from more or less the same 
direction lead to coastal currents. That is why loose material 
like sand is transported parallel along the coast. Swash moves 
the sand particles on the beach while backwash effects move 
them back. This leads to a more or less zig zag like movement 
of sand along the beach. The formation of a spit begins due to 
a change in the direction of a coastline. Here transport energy 
is reduced and longshore drift will deposit material.
% 

 a)  von Nord nach Süd: Sylt, Föhr, Amrum. Im Südosten liegen 
die Halligen Nordmarsch-Langeneß, Oland und Gröde.

 b)  a = mudflat; b = beach; c = dyke; d = marshland/farm-
land; e = marshland/farmland

Unterrichtsvorschlag

Unterrichtsphase Inhaltlicher Schwerpunkt Methodisches Vorgehen/Sozialform Medien/Materialien

Einstieg Topografische Orientierung EA: Zeichnen einer Mental Map von 
Nord- und Ostsee
L: Draw a map of the North Sea and 
the Baltic Sea.

Erarbeitung I Topografische Orientierung EA: SuS erarbeiten mithilfe des Atlas 
eine Liste der Anrainerstaaten von 
Nord- und Ostsee

Atlas, SB Aufgabe 1

Ergebnissicherung I Topografische Orientierung UG: SuS tragen Ergebnisse zusam-
men, Modifikation (ggf. Neuzeich-
nung der Mental Maps)

Erarbeitung II Küstenmorphologie PA: SuS erarbeiten Informationen zur 
Entstehung von Steil- und Flachküsten

SB S. 28/29, M1 – 6 und 
Text, Aufgabe 2

Ergebnissicherung II Küstenmorphologie PA: SuS erklären sich gegenseitig die 
Entstehung von Steil- und Flachküs-
ten, machen sich jeweils Notizen

SB S. 28 / 29, M1 – 6 und 
Text

Überleitung Nordfriesisches Wattenmeer SuS benennen Inseln und verorten 
topografische Elemente
(L.: Ergebnissicherung durch Eintrag 
auf stumme Karte)

Atlas, stumme Karte als 
OH-Folie, Aufgabe 3


